
Selbstbewusst ins Vorstellungsgespräch
Firmenvertreter bereiten Neuntklässler der Kastulus-Realschule auf die Bewerbung vor

Von Daniel Cunz

Moosburg. Nach der Schulzeit
beginnen viele Jugendliche eine Be-
rufsausbildung. Doch bevor sie ei-
nen Ausbildungsplatz ergattern
können, müssen sie sich üblicher-
weise erst einmal um einen solchen
bewerben.
Was bei den Bewerbungsunterla-

gen zu beachten ist und wie sie sich
bei einem Bewerbungsgespräch
dann überzeugend präsentieren, ha-
ben am Dienstag interessierte
Neuntklässler der Moosburger Re-
alschule beim alljährlichen Bewer-
bungstraining aus erster Hand er-
fahren, nämlich von Personalver-
antwortlichen von Firmen aus der
Region. Teil dieses Trainings ist ein
Bewerbungsgespräch unter mög-
lichst realen Bedingungen. Organi-
siert wird das Training seit vielen
Jahren vomElternbeirat der Schule.
Es sind nur noch wenige Minuten,

bis die Schüler zu den Vorstellungs-
gesprächen zitiert werden. Manche
von ihnen wirken etwas nervös.
Doch das Bewerbungstraining soll
ihnen auch dabei helfen, die Nervo-
sität abzulegen. Wer weiß, was ei-
nen da erwartet, tut sich leichter,
Selbstsicherheit auszustrahlen.
Die rund 90 teilnehmenden Schü-

ler haben gerade in der ersten Hälf-
te des Bewerbungstrainings von den
Firmenvertretern gelernt, was von
ihnen in der Bewerbungsphase er-
wartet wird.
Dabei konnten sie auch von ihnen

verfasste Bewerbungsunterlagen
vorlegen und die Meinung der Per-
sonalbeauftragten dazu einholen.
Nach einer kurzen Pause und einer
Stärkung können sie dann das Ge-
lernte beim anschließenden Bewer-
bungsgespräch unter Beweis stel-
len. Das ist zwar nur gespielt, doch

die Situation soll möglichst so sein,
wie bei einem echten Bewerbungs-
oder Vorstellungsgespräch.

Kontakte knüpfen
mit den Firmen
Und es ist nicht ausgeschlossen,

dass für eine spätere „echte“ Be-
werbung erste Kontakte zwischen
ausbildungsinteressierten Schülern
und den Firmen geknüpft werden,
das sei durchaus schon mal vorge-
kommen, erklärt Schulleiter Wolf-
gang Korn. Hin und wieder gibt es
beim Bewerbungstraining, das jedes
Jahr an der Schule stattfindet, ein
besonderes Wiedersehen: Manch-
mal handelt es bei den Firmenver-
tretern um ehemalige Schüler der
Kastulus-Realschule.
Auf die Bewerbungsphase vorbe-

reitet werden die Moosburger Real-
schüler besonders ab der achten
Jahrgangsstufe. In den neunten
Klassen wird die Bewerbungsphase
zum thematischen Hauptaugen-
merk. Für die Zehntklässler gibt es
dann auch eine Berufsberatung an
der Schule.
Das Bewerbungstraining ist keine

Pflichtveranstaltung, die teilneh-
menden Schüler der sechs neunten

Klassen sind also mit entsprechen-
dem Interesse dabei. Erfahrungsge-
mäß wechsle etwa ein Drittel der
Jugendlichen nach der Realschule
an die Fachoberschule, so Korn. Das
heißt: Die meisten Schüler starten
direkt in die Berufsausbildung.

Azubi-Suche in manchen
Berufsfeldern schwierig
Ebenfalls bei diesem Aktionstag

mit dabei sind Vertreter von elf Fir-
men, viele dieser Unternehmen
kommen aus Moosburg oder der nä-
heren Umgebung: sowohl Dienst-
leistungs- und Einzelhandelsbetrie-
be als auch Industrieunternehmen.
Manche dieser Firmen sind schon
seit Jahren beim Bewerbungstrai-
ning der Moosburger Realschule mit
von der Partie, wie die Organisato-
ren erklären. Die Frage, ob in den
vergangenen Jahren die Suche nach
geeigneten Azubis schwieriger ge-
worden sei, beantworten die Fir-
menvertreter recht unterschiedlich.
Manche Lehrstellen seien besonders
schwer zu besetzen: beispielsweise
eher weniger bekannte Lehrberufe
wie Chemikanten.
Welche Berufsfelder, die Schüler

auf dem Schirm haben und welche

nicht, beeinflusse oftmals maßgeb-
lich das Elternhaus. Bei diesem Ak-
tionstag wurden die Schüler in
Gruppen entsprechend den schuli-
schen Zweigen eingeteilt. In einigen
dieser Gruppen haben die meisten
Schüler schon genaue Vorstellun-
gen, welche Ausbildung sie machen
wollen, in anderen Gruppen waren
es nur wenige, so das entsprechend
unterschiedliche Fazit der Firmen-
vertreter und des Organisations-
teams. Die Schüler haben jedenfalls
das Angebot mit großem Interesse
wahrgenommen, wie auch der
Schulleiter bestätigte.
Mit jeweils ein oder zwei Firmen-

vertretern waren diese elf Unter-
nehmen beim Bewerbungstraining
dabei: AOK, Autohaus Eichbichler,
Clariant AG, dm-drogerie markt,
Heinz Entsorgung, Jungheinrich
AG, Kühne + Nagel, Lidl, Schmid-
baur Unternehmensgruppe, Wolf
GmbH, sowie XXXLutz Emslander
Landshut.
Frau Brummer (Firma Schmid-

baur), eine der beteiligten Traine-
rinnen, zeigte sich begeistert: „Die
Schüler haben super mitgemacht
und wir freuen uns aufs nächste
Mal!“ Herr Schöpfer (AOK) ergänz-
te: „Die Schüler waren durchwegs
sehr interessiert, haben viele Fragen
gestellt.“ Frau Plank (Clariant) lob-
te die Selbstbewusstheit der Grup-
pe: „Sehr gut mitgemacht, teilweise
etwas laut, sehr viele und auch gute
Fragen, aber durchweg sehr selbst-
bewusste Teilnehmer.“
Weitere Rückmeldungen der Trai-

ner betonten die hohe Aufmerksam-
keit und Konzentration der Schüler
sowie ihre zahlreichen Fragen. Frau
Welther (XXXLutz) hob hervor:
„Sehr gute Gruppe, eingebracht
und mitgemacht, viele Fragen ge-
stellt, pünktlich, (...). Top!“

Die Teilnehmer des Bewerbungstrainings mit Vertretern der beteiligten Firmen,
des Elternbeirates und (li.) Schulleiter Wolfgang Korn. Foto: Daniel Cunz
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